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Theater find für den täglichen Befuch, insbefondere auch zur Erholung und H Unter-
haltung während der langen Winterabende beftimmt und eingerichtet. WcNohl ift

oft und viel verfucht worden, die Anlage des antiken Theaters den Gewohnhnheiten

und Anforderungen der Neuzeit anzupaffen. Allein die in diefem Sinne erlerfafften

Unternehmen find entweder, wie z. B. beim ehemaligen Friedrich-Wilhelrnftädtdtifchen

und dem Wallner-Theater in Berlin, als Sommer-Theater nicht von Erfolg bepegleitet

gewefenlll); oder fie waren von vornherein nicht für den öffentlichen Befuc'uch ge-

plante Nachbildungen antiker Mutter im Kleinen, wie folche z. B. im Pa?ark zu

Herrenhaufe_n bei Hannover und im Park der Villa Ravené in Moabit bei i Berlin

entftanden find.
Die Grundrifsfkizze in Fig. I 34 112) if’c entworfen, um die Aneinanderrereihung

eines kleinen Orchefter- oder Bühnenhaufes einerfeits an einen unbedeckten, 0 offenen

Zufchauerraum, andererfeits an einen Tanzplatz im Freien zu veranfchaulicheren. ‘
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Theater und Tanz-Local im Freien “?).
Arch.: K'z'efth/ee.

Die Abbildung ift dem Plane K'izfch/ee’s für eine grofsartige Cur-Haus—Anlage entnommen \ und mit

einigen unwefentlichen Aenderungen hier wiedergegeben. Theater und Tanzplatz find in geeigneteter Weife

mit Wandelbahnen, Gartenanlagen etc. umgeben. Weniger paffend dürfte die unmittelbare Ver’erbindung

von Kegelbahn und Tanzplatz fein.

Semper hat in dem fchönen, leider nicht zur Ausführung gekommenen Entwurf zu einem C1 Cut-Haufe

in Baden 113) zwei nach Art der griechifchen Theater angelegte Zufchauerräume gegenüber den an Schmal-

feiten des Gebäudes geplant, indem er an das eine Ende hinter Bühne und Theaterfaal eine ArlArt Skene,

an das andere Ende im Anfchlufs an den Cut—Saal eine Orchefter—Loggia, Alles nach der durchghgehenden

Längsaxe des Baues, legte.

Als einziges gröfseres, in der Neuzeit erbautes Tages—Theater wird das tealro palz'ieama zu zu Florenz

(Arch. Bumajati 114) bezeichnet. Es bildet eine gefchickte Vereinigung von Theater und Circircus; bei

Abendvorl'tellungen wird die Arena in ein Parquet verwandelt und mittels frei fiehender Candelaberer erhellt.

111) Vergl. Berlin und feine Bauten. Berlin 1877. S. 335 bis 338.

E. TITZ'S Entwürfe zu ausgeführten öffentlichen und Privat-Gebäuden etc. Heft 10 u. n. Berlirlin 1868.

112) Nach: Entwürfe des Architekten-Vereins zu Berlin. Jahrg. 1878, Bl. 1.

113) Siehe: Abfchn. 4, Kap. I, Tafel bei Seite 253.

114) Siehe: Allg. Bauz. 1867, S. 255 u. Bl. 37—4r. — Deutfche Bauz. 1868, S. 535.


